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Beding»« ngen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

einem großen Snper-Royal Bogen, mit ganz
Nene» Schriften, keransqegeben.

Der Snbscriptions Preis ist e1 n Th a-
lerdes Jahrs, in Vorau6 b e z a h l 11» g.
Im Fall dies »icht geschiebt, so werden ei»
Thaler «nd fünf und zwanzig EenlS ange-
rechnet.

Kein Snbfcribcnt wird für weniger als K
Monate angenommen, »ud keiner kann die
Zeitung aiifgebe», bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
machen, werden dreimal für eine» Tbaler ein-
gerückt, und für jede fernere Einrücknnq fünf
und zwanzig Cents. Größere »ach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, muffen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe an die Herausgeber müssenp 0 stfrei eingesandt werden, sonst werten
sie nicht aufgenommen.

Joseph Hartman,
Schneider in der Stadt Allentann,
Ergreift diese Gelegenheit seinen Kunden

nnd dein Pnblikttm überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er das Schneider - Geschäft an
seinem alte» Stand, in dem nenerbauteu
Haus des Hrn. Jacob Säger, einige Tbnre
nnterbalb Preß, Säger und Co's Siohr, und
beinahe gegennber dem Gastbanse des Hrn.
Jobn Groß »och immer sortbetreibt, allwo er
diejenigen noch immer pünktlich n»d billig be-
dienen wird, die ihm ihr Zntranen schenken
mögen. Auch bat er alle Arten, zu seinem
Geschäft gehörende fertige Klcidnngösiücke,
schicklich für die Zahrszeit anf Hand, ?Die-
selbe sind unter seiner eigenen Aussicht durch
die beste» Arbeiter verfertigt, so daß er f»rde-
ren Güte und Dauerhaftigkeit gut stebe»
kann, und welche er a» einem billigen Preis
ablaffeü wird.

Er ist dankbar für bisher genofiene Kund-
schaft, »nd siiblt überzeugt, daß er sich fer-
nerhin der Gnnst des Publikums würdig ma-
Men wird.

Er ist auch Agent für George C. Welker's
amerikanisches System zum Ausschneiden,
und ladet daber die Schneider im Lande ein,
bei ihm anznniftn und ?S in Augenschein zn
nebinen.

Allentann, Oct. IN. nq?4m

Keck und Lawall,
Charles Keck. Reuben Lawast.
Schneider in der Stadt Allentann,

Vcdicne» sich dieser Gelegenbeit, ihren
Freunden u»d einem geehrte« Piidliknm die
ergebene Anzeige zn mache», daß sie eine»
S ch u e i d e r - S ch a p eröffnet baben, in
der Hamilte» Straße, zwischen Selfridge und
Wilson'« Stohr und Weiß's Uhrmacherschap,
woselbst sie

Das (Schneider - Geschäft
in allen dessen verschiedenen Zweigen zu be-
treiben gesonnen sind, und indem sie beide in
diesem Geschäft bedeutende Erfahrung haben,
so schmeicheln sie sich mit der Hoffnung, alle
bei ihnen bestellten Kleidungsstücke zu der
größten Zufriedenheit ihrer Kunden verferti-
gen zu können.

tc?' Sie haben die neuen FäschonS zum
Spätjakr und Winter bereits erbalten und
können daher ihre Arbeiten nach der neuesten
Mode sowohl aIS wie dauerhaft und schön
verfertigen.

Allentaun Oct. 19. nq?»M

Achtung!
,

N. Wheithallcr Cavallerie,
Ihr habt euch in voller Uniform, zu ver-

sammeln, am Samstag den 2ilsten Octobcr
um 10 Ukr Vormittags, am Hanse von Boy-
er und Woodring, in Nord-Wheilhall. Pünkt-
liche Beiwohnmig wird erwartet.

Thomas Nuch, Capt.
PUZ-'Nllk diejenigen, die wünschen Glieder

dieser Truppe zu werden, können sich an dem
oben benamke» Tag einfinden.

October IS.

Achtung
Rord-Wheilhall Neifel-Compagnie.
',l Ihr habt euch IN voller Uniform
« zurParade zu versammeln,aufSam-

stagS den 2Nsten October, nächstens,
um 1 Uhr Nachmittag«, am Gast-
kaufe von Will iam Hltt e l.

t ? Pünktliche Beiwohnung wird erwar»

' Auf Befehl de« Eavitän«.
E. Gnch, O. S.

Oktober IS. nq?2m

Kalkstcin-Brüthe
auf öffentlicher Vendn zn verkaufen.

Am Samstag den sten November um I
Uhr Nachmittags, soll anf dem Eigenthum
selbst öffentlich verkauft werden :

6 Kalkstein-Lotten,
gelegen in Siid-Wbritball Taunschip, Lecha
Eaiiiit», an der Straße von Henry Gnth's
Wirthshaus «ach Alleutaun. Aufeiner der
Lotten ist ein guter Kalksteiiioftn errichtet.
Die Kalksteine sind von der besten Art im
Caunty und sind leicht zn brechen.

Die Bedingungen am VerkanfStage nnd
Aufwartung von

Samuel Staut.
October 111. *?3>n

Eine vortreffliche Plantafthe
auf öffentlicher Bend» zn verkaufen.

Dienstags den Bte» November nni 10 Übr
Morgens, soll a»s de»i Eigrnibum selbst öf-
fentlich verkauft werden :

Eine vortreffliche Plantasche,
gelegen in Lyn» Tannschip, Lecha Caunty,
begränzt durch Land von Nicholaus Bachma»,
Peter Miller, Jacob Holben, Daniel Bach-
»lan nnd andern, enthaltend IM Acker vor-
züglich schönes Land. Die Verbcßcriiiige» sind

Ein gutes steinernes Wolui-
eine lkeils von Holz

HWiNgNuiid theils von Stein erbaute
Scheuer, Springhaiis, so wie andere zu ei-
ner Bancrei nöthige» Nebengebäude, ei»
Bruüeu mit einer »iefehleiidrn Wasserquelle
nebst Pnmpe, ist nahe der Hausthür.

Ei» gehöriger Theil vo» dem obige» ist in
Wiese»- und Holzland eingetheilt? Der
Rest ist Bauland von der ersten Güte, in ei-
nem hohen Cultur Zustand uud ist durch gu-
te Fensen in bequeme Felder vertheilt.

Das Ganze ist mit fließendem Waffer ge-
nugsam versehen und nberbanpt befindet sich
die Bauerei in guter Ordnung.

Es ist das binttrlaßene Vermögen des ver-
storbenen George Cu starb, letzthin
von besagtem Tannschip.

Die Bedingungen am VerkanfStage und
Aufwartung von

William Stal'l, ? .

Daniel Bachman, H
Sept. 8. »q?«IN

K2V Belohnung
wird demjenigen angeboten, der den Dieb ver-
haftet, welcher in ber vorlelzten Dienstag
Nacht in das WobnbanS deS Hrn. Benjamin
Keller, in Greenwitsch Tannschip, Berks Co.
einbrach und mir S>IW in Silber daraus
stabl. Man vcrmiitbrt dag es ein Deutscher
sei, seines Handwerk ein Schuhmacher. Der-
selbe ist ungefähr 2A Jahren alt, hat röthlich-
te« Haar, nnd an der rechten Hand einen ver-
koppelten kleinen Finger. Er trug einen
Frack-Rock nnd eine» Strohhut. Obige Be-
lobnuiig wird demjenigen ansbezahlt der de»
Dieb verhaftet, so daß das Geld wieder er>
halten werde» kann.

MollyGlick.
Oct. S. *?3 m

Wichtig für Gerber.
Codurns Patent Leder -Roller.
Diese Wertlwolle Arbeitsersparende Ma-

schine wurde durch Hrn Peter Ludwig, un-
weit Allentann errichtet. Rechte sind anch
von Jacob Moser bei Trerlerstau» und Ja-
cob Härtzel und Soh» i» Ober-Saucotta ge-
kauft worden.

Gerber sind eingeladen dieselbe in Augen-
schein zu nehme» und für sich selbst zu urthei-
len. Diejenige» die Rechte zu erhalte« wun-
schen, können die Bedingungen bei Benjamin
Ludwig in Allentaun erfabren.

David Gelnrick, Agent.
N. B.?Caunty Rechte werden zn billigen

Bedingungen verk»nft.
Mt. Joy, Laucaster Co., Juli K. *-3M

A ch tnng!
Reifet Compagnie.

, Ihr habt Euch in voller Uniform
«Z zu versammeln, auf Samstags den

28sten October, nächstens, am Hau-se von David Sei b e rt, i»
Lowbill Taunschip, um zn psradiren.

l 7 Pünktliche Beiwobuung wird crwar-
»et, indem Abwesende eine Strafe
von 50 Cents zu liezahleu haben.

Auf Befehl von

Jonathan Zimmerman, Capt.
Oktober 12, nq?Zm

Der Postleiter.
Da der Unterzeichnete Postreiter, welcher

die Zeitungen von Allentaun nachOber-Sau>
cona trägt, gesonnen ist mit dem Ausgang sei.
nes Jahrs, welches mit dem llten Skovemdei
ausgeht, daß Postreiien aufzugeben, so ersuch!
er alle diejenigen die ihm noch schuldig sind
ohne Verzug entweder an ihn selbst oder ar
den Packbalter abzubezahlen.

- R. Hopper.
Oct. 1?, nq?Sa

Eine fchätzbare Bancrei
anf öffentlicher Vendn zu verkaufen.
Donnerstags dcu jsDten No-

vember nächstens, IHN IU Übr Vormittags,
soll anfdem Platze selbst öffentlich verkauft

! werden :

Eine schätzbare Plantasche,
gelegen in Ober-Sancona Tannschip, Lecha
Canntn, an der Post-Straße, die von Phila-
delphia nach Betblebem nnd Allentann snbrt,
55 Meile» vo» ersterer Stadt, gränzend an
Land vo» Laeob W. Laiides, Peter Uodder,

> Salomen Grnnewalt, John Bcrqer und an-
dern enthaltend IM Acker vom besten Kalk-

j stcinland. ?Daraus ist errichtet
Ein zweistöckiges l'acksteiner-

! jUZiU» nes Wohnhaus,
Schweizer - Scheuer, steinernes

! Spring- und LrbnS Ha»S, WagenhanS und
!alle sonstige zn einer Bauerei erforder-

Nebengebäude. Ungefähr 18 Acker von
obigem Land sind mit Holz bewachsen, Iv
Acker sind vortreffliches Wiesenland, daS
übrige ist Bauland, daS au Güte kam» in
Saucona Tannschip iibertroffen wird, iik ei-
nem bohen Stande der Cnltnr nnd unter gu-
ten Fensen, 2 Obst-Banmgörten befinden
sich anf dem Platze, eine niefeblende Wasser-
qiielle ist »abe beim Dause, es sind a»ch »och
einige Quellen anf de» Feldern. ?Ein Zweig
der Sanconer Criek länft durch das Land. ?

A»ch sind zwei ergiebige Kalkstein - Brüche
anf dem Lande, die besonder« wn thvoll sind,
da innerhalb 25 Meilen sudlich vo» dem
Platze keine anzutreffen sind.

ES ist das hinterlassene Vermöge» deS
verstorbene» Joseph F r Y, sen. letzthin
von besaglein Tannschip.

Besitz »nd ein unstreitiges Recht kann bis
de» -tteii nächste« April gegeben werden.

Kanflustige die das Eigentbum in Augen-

schein z» iiebmen wnns.lie», beliebe» sich a»
Joshua F r e », einer der Ereculorcn,
zu wenden der auf dein Lande wobnt.

Die Bedingung am VerkanfStage und Auf-
wartung vo»

Aaro» Frey, ?55 , .

Joshua Frey, 5
September 28. uq?Vi»

John Harlachen jr.
Blechschmidt i» Coopersbnrg

Bedient sich dieser Gelege»beit seine» Freun-
den und dem Publik»!» iiisbcsoiiders anzuzei-
gen, daß er das

Blech schIII idt- G es cha st
in allen deßen verschiedenen Zweigen, in Coo-
persbnrg angefangen bat, allwo er immer
auf Hand halten und auf Bestellung alle Ar-
tikel in sein Fach einschlagend, verfertigen
wird. Auch halt er

Holz nnd Kohlen - Oefen
von allen Benennungen, Eisen-Häfen, Brak»
vfannen, Pfannen, und überhaupt alle Eisen-
Waaren die in einer Familie gebraucht wer-
den, auf Hand, die er billig verkauft-

Er ist dankbar für geuoßene Kundschaft,
und hofft sich durch billige Preise »ud pünktli-
che Bedienung, einen Theil der Kundschaft
des Publikums zuz»siche,n.

John Harlacher, jr.
versorgt er auf die

ste Anzeige und an den billigsten Bedieuuugeu,
Knuden können die zn flickende Artikel an deni >
Stvhr von I. und C. Witnian ablegen, all-
wo sie nach verfertigter Arbeit wieder hinge-
liefert werden.

Ort. 5. «q-3»i!

Eifenhard und Sieger,
Banholzhändler in Siegersville,

bediene» sich dieser Gelegenheit ihren Freun-
den so wie dem geehrten Pnbliknm überhaupt j
anzuzeigen, daß sie bestäudig einen Vorratb
vom besten Bauhol; auf Hand halten, wel-
ches sie zu den niedrigsten Preisen entweder
für baares Geld oder im Austausch fnr alle
Arten LaudeSprodiikte abzvsetzen gesonnen
sind. ?Ihr Stock besteht aus Folgendem :

Weiß- nnd Gelbpeini Boards, allen
> Arten Scäntlings, Sparren, .Bal

ken. allen Sorten Schindeln, und
nlierkaiipc allen Sorten Bretter und
Bauholz.
Sie laden das Publikum ein bei ihnen an-

zurufen »nd für sich selbst zn urtheilen.
Sie sind dankbar fnr die bisber genoßene

Kundschaft, »nd hoffen durch billige Preise
und püttktliche Bedieiittng, sich fernerhin ei-
nen Theil der Gunst des Publikums zuzusi-
chern.

Aaron Eifenhard,
Elias Sieger.

Sept. 7, nq-3m

Wird verlangt.
Ein Gehülfe von ungefähr IS oder ISJah-

re ', wird sogleich in einem Trockenen-Waa-
ren Stohr in dieser Stadt verlangt. Dersel-
be sollte die englische u. deutsche Sprache spre-
chen können, und wknigstens eine mittelmäs-
sige englische Erziehung genoßen haben. Man

' melde sich iu dieser Druckerei, allwo man da«
Näbere erfährt,

l Okt, S. nq?2m

Brandreth's Pillen.
Verfälschers Todesschlag.

Das Publikum wird hierdurch aufmerksam
gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wen» sie nicht drei Läbels (eins aufdem obern
Ende der Scliachtel, eins auf der Seite und
eins anfdem untern Ende) baben ; jedes der-
selben entbält ein Glrichuiß seiner NamenS-
nnterfchrift, nemlich ausfolgende Weise: B.
Brandreth, M. D. Diese Läbels sind auf
Stal'l, sehr fein nnd schön, eingravirt, und ko-
steten S2,»W Thaler.?Daber wird man er-
sehen, daß das Einzige was man nöthig hat
diese Medizin ächt zn erhalte» ist, daß man
die LäbelS genau nntcrsncht.

Vergeßt nicht genan auf die LäbelS acht zu
haben.

Certificate von Agentschaften,
Fnr den Verkauf von Brandl eil,6 Ves>rtabli-

schen Universal Pillen in Lecha Caunty.
A. L. Nnhe, Allentaun.
Keck nnd Knanß, E»>a»s.
M. Cooper «nd Co. CooperSburg,
B. ?)oder, Trerlerstau».

Norchampton Cannty.
Matliew Kranß, Bethlehein.
John Beitel, Nazareth.
B. D. Bornes, Bath,
Mm. H. Hemsiiig, Eastcn.

Beobachtet daß jeglicher Agent ein ei'ngra-
virteS Eertisicat von Agentschaft hat, entbal-!
tend eine Vorstellung von Dr. Vrandreth's
Manttfaktiir z» Sing Sing, nnd woranfaiich
ein deutliches Copie von den neuen LäbelS i
welche gegenwärtig auf Brandretl's Pille»-
Schachtcl» gebraucht werde», zu sehen ist.

Philadelphia Offiee, No. Nord Bte
Straße.

V. Brandreth, M. D.
April «, nq?ll

Ncner S ch n h st o h r. i
Der Unterschriebene zeigt den Einwobneru

von Alleuta»» nnd der Umgegend ergebeust
an, daß er einen iisnen Schubstohr eröffnet
hat, iu dem Hanse wo ebedem die Postoffice
war, in der Hamiltoiistrafie zwischen Rupp's
Hotel und Blnmer's Druckerei, wo er immer-
fort anf Hand baben wird und beim Großen
und Kleine» verkaufen,

> Ein großes Af-
U? " I sortement Stieft

eln niitScluchen,
' M. als : Grobe und

feine Stiefel nnd
T» W-» Schuhe, alle Ar-

ten Schuhe für Frauenzimmer nnd Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sobl- und Oberle-

der, Leiningleder, Moroeeoleder von allen
Farben sind immerfort bei ibm zn baben.

Alle Arten Stiefel nnd Schuhe werde» auf
Bestellung gemacht und zwar auf die kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
sorgt.

Da er überhaupt gute Arbeiter angestellt
hat, so können seine Kunde» sich auf gute Ar-
beit verlaßen.

baares Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

William Schmidt.
Allentaun, April (!. nq?KM '

Schätzbares Eigenthum
Durch Privat - Handel zn verkaufen.

Der Unterschriebene ist gesonnen dnrch
! Privathandel zu verkaufen eine .

v schätzbare Lotte nnd Wohn
MIA, Hans, gelegen in der John

straffe der Stadt Allentann, grän-
! zend östlich an eine Lotte von Moses Spin-
ner, nördlich an besagte Johnstrasse, westlich

j an eine Lotte von Carl Blnmer »nd südlich
! a» eine 2« Fuß Alley, entbaltend in der Front
i und in der Tieft NO Fn?darauf ist er-
irichtet ein doppeltes Främ-Woh»bans,Främ-
stall, guter Schweinestall, nebst andern Ne-
beiigcbäuden, die alle auf die beste Manier ge-
bant und in guter Ordnung sind. Bei dem

! Haus? befindet sich eine große Cisterne, Ranch-
j hanS und guter Keller das Hydrant-Was-
ser ist im Hofe und die Lotte ist reichlich mir

! Allen Arten Obstbäumen nnd Trauben be-
pflanzt. Nicht wenig trägt die herrliche sud-

, liche Lage zur Verschönerung des Eigenthums
bei.

' PI/"Es ist eingerichtet um irgend ein Ge-
schäft »u betreiben oder Stohr zu halten, in-
dem die Gegend gut ist, würde es gut dazu

! paffe». Wegen den Bedingungen, die äuß-
erst annehmbar sind, wende man sich an
den Unterschriebenen Eigner, der darauf
wobnt.

John W. Walter.
Allentaun, Sept. 21, nq?vm.

Ein fremdes Rind
> befindet i ch fit»»» eine «zeraume Zeit bei dem

> Unterschriebenen in Heidelberg Tannschip, Le-
, cha Caunty. Daßelbe ist ungefähr IjJahr
, alt und ist von brauner Farbe. Der rechte
, Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu beweisen

> und dasselbe gege« Bezahlung der Unkosten
! abzuholen bei.

Jonas Heß.
I Sept. 7, nq?3m

Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterschriebene
als Administator der Hinterlaßenschaft de«
verstorbenen Daniel Smith, letztbin
von Salzburg Taunschip Lecha Cauntv, au-
gestellt wurde. Alle diejenigen daber welche
«ock a« besagteHinterlaßcnschast schuldig sind
werden gebeten, innerhalb 3 Monaten auzu«

! rufen nnd abzuvezable«, utild alle diejenigen
> die noch rechtmäßige Forderungen haben, be-
lieben dieselbe binnen besagter Zeit einzubrin-gen.

Edward D. Smith.
Sept. 21, nq?6m

9t a ch richt
wird hiermit gegeben daß der Unterschriebe-
ne als Administrator der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Sapha n W e » » e r,
letzthin von der Stadt Allentaun, Co.
angkstlllt worden ist. Alle diejenigen daber
welche noch re>l'tmäs»qeAnforderungen an be«
sagte Hinterlassenschaft haben, werden ersucht
dieselbe einzubringen, und alle diejenigen die
noch daran schuldig sind, winden ersucht so-
bald aIS möglich abzubezablen.

George Weimer, Adm'or.
Sept. 28. ' nq?Bm

Rcne Cabinttmacheret.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge»

ltgcndeit seinen Freunden n»d dem Publikum
die Auzeige z» mache», daß er in Siegersville,
Nord-Wbeitball Taunschip, eine neue Cabi»
»etmacherei angefangen bat, allwo er immer
zum Verkauf auf Hand halten oder auf Be-
stellungen verfertigen wird:
Seitdoards, Sofas, Sekretärs, Bü-

cherschränke, Tische, Bettladen, Set«
ties, Stands, kurz alles was in sein,
Fach einschlägt.

Obige Artikel werden nach den neuesten
Mustern, aus den beste» Materialien, durch
gttle Arbeiter, welches ibn in den Stand seht
für jeden Artikel gut zn stehen, und zu billi«
gen Pieisen verfertiget.

Er hofft durch billigePreise nnd pünktliche
Bedienung seiner Geschäfte einen Theil der
Glinst des Publikums zu erhalten, wofür er
sich jederzeit dankbar beweisen wird.

James Sieger.
Siegersville, Sept. 7, nq?Sm

Oeffentli 'he Vendn.
Samstags den Allsten Oktober, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hanse des Unterschriebe-
nen, in Srid-Wkeitball Taunschip, folgende
Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft wer«
den, nämlich:

Zwei Branntewein-Kessel, 30 Ständer und
Fäßer, eine Indigo oder Klesnr-Mühle, ein
kleiner Wagen, Schubkarren, eine Anzahl
Backsteinen und noch andere Gerätbe.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

Henry Strauß, sen.
Oct. 12, nq?3m

Indtan Pnrgative,
oder Jndian vegetable Pillen.

Diese berülnnte Meti,in wird unter der
Aufsicht des William Wrigbt, Vice-Presidenl
von tem "Nord-Amerikanischen Gesundheit«»
Collegium," verfertigt, nnd soll folgende
Krankheiten unftblbar heilen :

Entzündende Fieber; faulende Fieber;
Schmerzen im Magen, Lnnge, Leber, Rücken
und Seite ; Verlust des AppetitS : KrankeS
Kopfweh ; Rheumatism, beides Acute oder
Cbroiiisch; Bliirspeien nnd Brechen ; Durch«
fall, Ruhr nnd Colik; Dvspepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blauen Husten, Herzklopfen,
Geschwüre u»d Wunden aller Art; Schwa-
che Nerven, Niedergeschlagenkeit und ate
andere Krankbeiten der Frauenspersonen.

Obige Medizin ist an dem geringen Prei»
von 25 Cents die Bor, in dem Buchstohr des
Unterschriebenen zu daben.

A. L. Ruhe.

Ein fremdes Rind
befindet sich schon eine geraume Zeit bei dem
Unterschriebenen in Ober-MilfordTannschip,
Lecha Caunty. Daßelbe ist ungefähr It Jah-
re alt und ist von schwarz »nd weißer Farbe.
Der rechte Eigner ist ersucht sein Eigentbum
zu beweise», und dasselbe gegenßezahiung der
Unkosten abzuholen bei

Joseph Cvtwör.
Oct. 5.

"

' 3m

N a ch r i ch i
wird hiermit gegeben dag die Unterschriebe-
nen als Administratoren der Hinterlassen,
schaft de« verstorbenen HenxyHoffman,
letzchin von Nord-Wbeitkall Taunschip, Le-
cha Eaunty angestellt worden sind. Alle die-
jenige« daher welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, werden bierdurch
ersucht so bald als möglich anzurufen nnd ab-
zubezahlen, und alle diejenigen,die noch
mäßige Forderungen baben belieben ihre
Rechnungen auch einzubringe».

David Hossman,
George Hansman, 5 .

' Sept. 7, nq?Km


